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Hornussen -

ein
eidgenössischer
Nationalsport

Beim Hornussen gibt es zwei
Parteien von je 16 oder 18 Mann. Die
eine, die mit Stecken bewehrten
«Schläger», die andere, die mit
Schindeln gerüsteten «Abtuer».
Die «Schläger» stellen sich hinter

dem zweibahnigen - für Rechtsund

Linkshänder - «Bock» auf,
der gewissermassen als Katapult
dient. Die «Abtuer» stellen sich im

Spielfeld (Ries) auf. Der Reihe
nach setzt jeder «Schläger»
fachgerecht nach der Regel «gut
gesetzt ist halb geschlagen», mit
etwas Lehm den Hornuss vorne auf
den Bock. Dann schwingt er kraftvoll

den Stecken und schlägt den
Hornuss mit dem Träf, dem kleinen

Hartholzstück, das vorne am
Stecken befestigt ist, soweit wie
nur möglich Richtung Ries. Der

Schlag des «Schlägers» wird
Streich geheissen. Aufgabe der
«Abtuer» ist es, den Hornuss mit
den Schindeln zu treffen, bevor er
auf den Boden fällt. Die Aktionen
der «Abtuer» sind für den Aktiven
wichtigstes Spielgeschehen,
denn geht der Hornuss innerhalb
des Ries zu Boden, dann hat die
Partei im Ries «eine abeglah» und
erhält ein «Nummern». Die gefallenen

«Nummeros» entscheiden
über Rang und Erfolg der
Gesellschaft.

Die 6 Kampfrichter stellen bei
jedem Schlag fest, auf welcher
Streichlänge der Hornuss im Ries

niedergeht. Die betreffende Nummer

des Feldes ergibt die Punktzahl

für den «Schläger». Das Total

der Streichlängen wird der

schlagenden Partei gutgeschrieben.

Gewonnen hat die
Mannschaft, die bei Spielende weniger
Nummern hat. Bei Nummerngleichheit

entscheidet für den
Sieg die höhere Zahl der Streichlängen.
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